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Texcare - d/'e saubere /Wesse
texcare
INTERNATIONAL

<v1//e TexH/iera Äöwwew Aew/e /« 4er Texfi/refwigMwg ge/i/Zegf ieer4e«. /«/ Ce-

£e«.vrt/z z««/ Ä««s//cAew lF«scÄe«, «4r4 4er F«c/wi«mw im 4er ÄeiMigMMg «iic/i
wii7 /ei/ewi 7?esfsc/»wiii7z/er/i,g, 4ew ßeiVie moc/i so griÏM4fic4e lF«sc/.w«fl.scZwie

sc/>«jQfr», so 4ie MeiTuirag 4es 7>e///se/;e« 7fe.\7«7re/M/^MMgs-FerÄrt«4es (777VJ ««-
/öss/ic/j 4er Messe /e.veore /wferwa/j'o««/, 4ie ro/« 78. Ais 22. /iimi 2044 im

FruMÄ/iirf s/«///4w4. C7>e/re4oÄ'/or TJr. 7?o/«w4 5ei4f zeigf Afrei/ZicAfer z/iis 4e«i

Kfe/fMiörAf /wo4erwer Te.\7i7/i/7ege.

tige Investoren ausserhalb Asien waren Italien

(2600, -18,3%) und die USA (1700, -47,3%). Die

Verkäufe bei Greifer/Projektilwebmaschinen redu-

zierten sich um 5,3% auf 15200 Einheiten. Luft-

diisenwebmaschinen wurden 8500 (-24,8%) und

Wasserdüsenwebmaschinen 8400 (-1,9%) ausge-

liefert. 1999 wurden 4600 Schützenwebmaschinen

(-3,7%) verkauft.

Grossrunds/r/c/cmasc/j/nen

1999 wurden 10600 Grossrundstrickmaschinen

ausgeliefert - eine Steigerung von 1,8% gegenüber

1998. Davon gingen 53% nach Asien, 20% nach

Nordamerika und 13% nach Westeuropa. 9%

aller Strickmaschinen waren mit elektronischen

Jacquardeinrichtungen ausgestattet.

Der l/orsfa/7c/ der
S1/7" begrüssf fo/gen-
de nei/e M/fg//'eder

Bischoff Karin, 9200 Gossau

Domakowski Klaus, 9050 Appenzell
Eberharter Judith, A-6900 Bregenz
Graf Hans-Jörg, 92 Münchwilen
Jacobs Raymond, 4914 Roggwil
Tobler Alfred, 8406 Winterthur
Von Bergen Brigitte,
8700 Küsnacht

Wipf Regula, 5454 Bellikon

«mittex« Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm.

Lesen und sich
informieren.

www.mittex.ch

Hochzufrieden und in guter Stimmung schlössen

die 258 internationalen Aussteller der texcare Inter-

national am letzten Messetag ihre Stände mit Ma-

schinen und Anlagen, Zubehör und Services für

Wäschereien und Textilreinigungen. Mehr als 1000

internationale und hochkarätige Fachbesucher

sorgten für ein heisses Messegeschäft mit gefüllten

Orderbüchern und einer Vielzahl von Tenninen für

das Nachmessegeschäft.

A/ur 30% /assert ffe/n/gen

«Heute nehmen nur 30% der deutschen Bevölke-

rung, das sind 24 Mio., die Textilreinigung in An-

spruch. Würde es gelingen, dass 40% der deutschen

Bevölkerung die Wäscherei- und Reinigungsleis-

tungen der Fachbetriebe regelmässig in Anspruch

nehmen, so würde das bedeuten, 8 Mio. Hosen oder

Röcke pro Monat mehr. Das ergibt eine Steigerung

von 320 Mio. auf 4l6 Mio. Teile pro Jahr. Dies ist ei-

ne Umsatzsteigerung ausgehend von einem Durch-

schnittspreis von DM 8,- bis 10,- pro Teil von DM

768 Mio. im Jahr. Damit könnte der Gesamtumsatz

der Branche auf fast 6 Mrd. DM wachsen«, meint

derDTV.

Hohe /olernaf/'ona//'fäf

Das Fachpublikum auf der texcare spiegelte klar

den weltweiten Abnehmermarkt in der Textilpflege

wider: 41% der Besucher kamen aus dem Ausland.

Nachdem in den letzten Jahren die Zahl der deut-

sehen Textilreinigungsbetriebe um zwei Drittel

durch Fusionen und Geschäftsaufgaben gesunken

ist und auch die Wäschereibetriebe mehrere Kon-

zentrationswellen erfahren haben, kamen aus die-

sen Sektoren entsprechend weniger Inlandbesu-

eher.

Die Top-Five-Länder bei den ausländischen Be-

Suchern waren neben Frankreich die Niederlande,

gefolgt von Italien, Belgien mit Luxemburg und

Schweden. Im Vergleich zur Vorveranstaltung fan-

den deutlich mehr Besucher aus Übersee den Weg

nach Frankfurt. Auffällig war das spürbare Besu-

cherplus bei den osteuropäischen Ländern. Hier la-

gen Polen, Tschechien und die Russische Födera-

tion an der Spitze.

Texcare Forum 2000

Fachlich begleitet wurde die Messe vom Texcare Fo-

rum 2000, das von der Messe Frankfurt in Zusam-

menarbeit mit den Hohensteiner Forschungsinsti-

tuten veranstaltet wurde. Hier gaben Branchenex-

perten der Hohensteiner Forschungsinstitute und

des wfk, Forschungsinstitut für Reinigungstechno-

Tta Hrageôo/ 4er Hrmz Aawwegzesyer ß«/ 4er

fercare 2040

logie in Krefeld, Insiderwissen und Branchentipps

an Aussteller und Fachbesucher weiter. Ein weiterer

Schweipunkt war das Thema Internet als modernes

Marketinginstrument für Textilreinigungsbetriebe.

Tec/7n/'sc/7e Afeuerungen auf der
fexeare /nfernaf/ona/

7. Fe?y«£rerar0röe®era«gew

Beim Waschen, Entwässern und Trocknen sensibler

Textilien wurden weitere Verbesserungen vorge-

stellt. Durch Temperatursteuerungs-Systeme kön-

nen die Trocknungszeiten reduziert und der Track-

nungsgrad optimiert werden. Dies wird zu nicht un-
wesentlichen Energie- und Kosteneinsparungen

führen.

2. iFßtereHwtarofceraMg

Vor dem Hintergrund der hohen Lohnkosten in

Deutschland und in Westeuropa fragen die Kunden

immer stärker nach automatisierten Anlagen und



m/'ffex 4/00

Maschinen. Die Hersteller trugen den steigenden

Ansprüchen an Qualität und Umfang der Leistun-

gen Rechnung und stellten verstärkt automatisierte

Komplettanlagen vor. Dieser Trend gilt besondere

für Grosswäschereien.

3. w» TtDU-TkTrato

Durch die Verknüpfung von Material- und Infor-

mationsfluss durch Betriebsdaten-Management-

Systeme können Durchlaufzeiten und Auslastung

der Wäscherei-Strassen optimiert werden. Bei den

ßz. /V&j »z Ato/fe S

Textilreinigern geht es darum, die einzelnen Ar-

beitsschritte von der Warenannahme an der Theke

über die eigentliche Reinigung bis hin zur Ausgabe

der Ware möglichst einfach zu handhaben. Hier

wird auf ein integriertes Datenmanagement gesetzt.

Über den Einsatz von EDV-Lösungen können alle

Prozesse überwacht und gesteuert werden.

4. rwz A/zz/fffzzaÄ«-Zä?zzw^e«

Für Grossanlagen in Wäschereien, aber auch bei

grösseren Reinigungsbetrieben, halten Multimedia-

Lösungen verstärkt Einzug. Stichworte sind «Tele-

Service» und «integriertes Datenmanagement».

Durch Online-Schaltungen können die Maschinen

von den Service-Stellen der Hersteller direkt auf

Fehlbedienung und Störungen überprüft werden.

5. öfe

Bei Textilreinigungsmaschinen geht der Trend zu

einer Abrundung des Maschinenprogramms: von

sehr kleinen Maschinen für enge Geschäftsräume

bis hin zu Maschinen mit sehr grossen Lademen-

gen stellten viele Hersteller ihr neu abgerundetes

Programm aus.

6". 7ra«cfee-5g?fe»zg/«r T&Äeräger
Zudem gewinnen Komplettlösungen, wie z. B.

Franchise-Systeme, zunehmend an Bedeutung.

Hierdurch wird auch Branchenfremden der Schritt

zum eigenen Reinigungsgeschäft erleichtert. Servi-

celeistungen rund um die Reinigung werden zu-

nehmend von den Textilreinigungsmaschinen-

Herstellern selbst oder durch Kooperationen mit

Dienstleistern angeboten.

7. Zfe W0M0 CO^-ßcteo/ogze

Mehrere Hersteller präsentierten die neu entwickel-

ten CO,-Textilreinigungsmaschinen.

Rad/ofre<7ivenz-/denf/f//(af/on /'n der
rexf/Vdygr/'erte

Die Firma DATAMARS SA aus Bedano/Lugano stellt

das speziell für die Wäscherei entwickelte innovati-

ve und praxiserprobte Identifikationssystem

RID))(((® vor. Damit lässt sich die Produktivität

steigern, der Warenbestand optimal kontrollieren

und der Kundenservice verbessern.

DATAMARS ist der Erfinder des Wäschechips

und ist mit über 25 Millionen verkauften Transpon-

dem der Marktführer für die Wäscheidentifikation

mit RF-ID. Neben dem kompletten Produktpro-

gramm wird der neue extrem miniaturisierte

Transponder T-BT7700 LAUNDRYCHIP vorge-

stellt. Obwohl der Durchmesser um 30% reduziert

CT/

wurde, konnte die Lesedistanz von 25 cm beibehal-

ten werden, somit ist die Kompatibilität mit dem

millionenfach bewährtem T-BT7500 gewährleistet.

Dieser neue Wäschechip wird vom Träger der Be-

rufskleidung praktisch nicht wahrgenommen und

kann in idealer Weise auch für die Identifikation

von Mops und Matten eingesetzt werden.

Zfe Käcte/z Rerarato/feMgere;

7('.vaw'C/b7« zw/zJZ fok 77. Ato'7007
/>/ //cM^terçg
7ßvc«re7Z#gnz«//orazz/ zw» 6". ô» 70./««/ 700ä

»z

Zfe 5cfemzer3zösMer ««/"

5/A0/?%z»een«g3(?, 3^7/ Zjœaob

£M72l.!7-I//VA-i, 6530&r/«wo-Z«^zzo

/ZMEVHG ßzwgz/or/,' 3^00 ßzzrgr/orf

7Vo«e/MGj S7S0 TTrezzzZwgezz

.VcZw//&5>' .lfavc/»«»/ 36'. 3633 lTh//x/wz««z

5777/003(7, p/eHifo/'

MESSE

Herre/7-Moc/e-
l/lfoc/7e

4. Jb/'s 6. 4i/gusf 2000 /'n /Cö/n

HERREN
M O © E

WOCHE

»
INTER
JEANS

Deufscfrer Des/gner präsenf/'erf
a/cfue//e K"o//e/f7/on

«hannes roether goes Cologne» - nach Dirk

Schönberger präsentiert die Herren-Mode-Wo-

che/lnter-Jeans auch im August einen jungen in-

ternational bereits anerkannten, deutschen De-

signer: Hannes Roether wird seine neue Kollektion

«kraftstoff» im Rahmen der Eröffnungsveranstal-

tung in Köln präsentieren. Hannes Roether gehört

zur jungen Designer-Generation, für die New

Menswear kein Schlagwort ist, sondern eine He-

rausforderung. Nach Studium und ersten berufli-

chen Erfahrungen gewann er 1997 den Designer-

Wettbewerb der Herren-Mode-Woche/Inter-Jeans.

Hannes Roether ist Partner der Dachmarke KENS-

SEN, das als Lifestyle-Unternehmen auch das

DOB-Label Ane Kenssen führt. Die Modeschau von

Hannes Roether findet am 3- August 2000, um ca.

22.00 Uhr in den Rheinterrassen der KölnMesse

statt.

Hannes Roether sieht in seiner Arbeit eine

Symbiose aus Technik, Kunst und Mode. Die

Handschrift ist reduziert, pur, männlich, zeit-

los. Zum Strick entwirft er Jacken, Hemden und

Hosen aus Stoff und neuerdings auch Anzüge.

Sf/7c/cmoole//e

Seine Strickmodelle sind leicht und bequem auf-

gemacht und können direkt auf der Haut getragen

werden. Verarbeitete Materialien sind Baumwolle,

Leinen und Viskose. Design muss für ihn Sinn ma-

chen. Deshalb stellt Roether eine Verbindung zwi-

sehen echter Funktion und Ästhetik her. Als Wie-

dererkennungszeichen ist bei allen Oberteilen von

Hannes Roether ein gleich- oder kontrastfarbiger

Rückenriegel angebracht: eingestrickt bei Pull-

overn, an Hemdjacke und Shirt aufgenäht.

Hannes Roethers Positionierung im Handel

ist als kontinuierlicher Markenaufbau anzuse-

hen: zu den 50 Verkaufsstellen weltweit zählen

Designerläden wie Takashimaya, N.Y. oder H-

Lorenzo, L.A. In Düsseldorf ist im vorigen Jahr

der erste eigene Shop eröffnet worden.
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Messe Fran/cTurf - der t/öerb/;c/r
C/A/TE - C/7/na /nternaffona/
A/ontvoizens, Tecfoexf/'/es and
Mac/j/'ne/y Ex/7/b/Y/on

24.-261 Afaz 2000 z'zz 5ez)zzzg

Trotz der glühenden Hitze kamen im Vergleich zu

1998 34% mehr Besucher auf die CINTE 2000 nach

Beijing - insgesamt 2670 aus 31 Ländern und Re-

gionen. Die internationale Messe für Vliesstoffe,

Technische Textilien und dazugehörige Maschinen

fand vom 24. bis 26. Mai im China International

Exhibition Centre statt. Die gemeinsamen Veran-

stalter waren die Messe Frankfurt (HK) Ltd., der

Sub Council of Textile Industry, CCPIT, die China

Textile Academy und die China Nonwovens & In-

dustrial Textiles Association. Die Mehrheit der 122

Aussteller kam vom chinesischen Festland; dane-

ben nahmen Firmen aus elf weiteren Ländern teil,

u. a. aus Österreich, Belarus, Belgien, Frankreich,

Deutschland, Hongkong, Italien, der Schweiz, Tai-

wan, Thailand und den USA.

He/mtexf/7 /Imer/cas
24.-2d Afez 2000z'zz Mzzzzzz ßezzc/z, 7Ä4

Heimtextil Americas, die Messe für Wohn- und Ho-

teltextilien, fand vom 24. bis 26. Mai 2000 in

Miami Beach statt. Mehr als 170 Aussteller aus 27

Ländern zeigten eine Vielfalt von Produkten, u. a.

Dekor- und Polsterstoffe für den Wohn- und Hotel-

bereich, Bordüren, dekorative Accessoires, Bett-,

Bad- und Küchenwäsche sowie verwandte innova-

tive Produkte aus dem Textilbereich. Dass es der

Messe gelungen ist, nord- und südamerikanische

Einkäufer anzuziehen, liegt nicht zuletzt an der

eindrucksvollen Liste der in- und ausländischen

Aussteller. Sie umfasste Firmen aus Belgien, Brasi-

lien, China, Kolumbien, Costa Rica, Deutschland,

Indien, Italien, Mexiko, Pakistan, Panama, Portu-

gal, Spanien, Taiwan, der Türkei und den USA. Mit

einer ganzen Palette von neuen Designtrends und

Produktinnovationen zog die Ausstellung insge-

samt 2500 Besucher aus 43 Ländern an.

ßa/f/'c Texf/'/e + Leafoer
72.-/5. 2000 7« W/zzm«; Zzfe/ezz

Vor dem Hintergrund einer sich stabilisierenden

Wirtschaftslage in den Ländern des Baltikums und

in Russland findet vom 12. bis 15. September die

neunte «Baltic Textile + Leather» statt. Rund 320

Aussteller präsentieren im Litexpo Exhibition Cen-

ter die neuesten Stoffe, Wohntextilien, Bekleidung

und Accessoires Uber Leder und Pelze bis hin zur

Lohnkonfektion, Design Studios, .CAD/CAM/CIM

und Textilmaschinen. Besonderer Anziehungs-

punkt wird in diesem Jahr das erweiterte Trend-

Areal für Heim- und Bekleidungstextilien sein.

fofertexf/'/e Cft/na fofernaf/'ona/
Trade Fa/'r for /Appare/ Fabr/'cs,

ßomefexf/'/es, Carpefs and
4ccessor/'es
7&-20. OZ/ofer 2000, Ac/xzzzg/zzz/, C/zz/zzz

Die Intertextile, ein Joint Venture der Messe Frank-

furt und ihres chinesischen Partners CCPIT-Tex,

findet vom 18. bis 20. Oktober 2000 zum sechsten-

mal in Schanghai - an zwei nebeneinander lie-

genden Standorten, Shanghaimart und INTEX,

statt. 1999 war die Messe ein riesiger Erfolg und

zog in drei Tagen das Interesse von 16 000 Fachbe-

Suchern auf sich, eine Steigerung von 65% gegen-

über 1998. An der Veranstaltung des Jahres 1999

- TAz/zz/e/ zzrasrfzezz Os/ zrrzr/ BW

nahmen 318 Aussteller teil, von denen 50% aus

dem Ausland, einschliesslich Italien, Frankreich,

Spanien, Deutschland, Grossbritannien und Belgi-

en, kamen. Für dieses Jahr wurden bereits Länder-

pavillons aus Frankreich, Deutschland, Italien, Ja-

pan und Korea bestätigt. Pavillons aus weiteren

sechs Ländern werden erwartet.

He/mtexf/7 >4s/a /nfernaf/ona/
Trade Fa/'r for Texf/'/es Home
Fasd/'on- & fofer/or Fi/rn/'sfo'nps
25-27. O/VoOct2000. 7/ozzg AozzgOozzzzezzÄozz

<9 SMäzz Gazz/re

Die Heimtextil Asia ist die einzige wirklich interna-

tionale Messe für die Heimtextil- und Innenaus-

stattungsbranche im asiatisch-pazifischen Raum.

Sie ist als zentrale Einkaufsplattform für die Heim-

textil-Märkte der asiatischen Länder positioniert,

die zwar zurzeit im Vergleich zu den Märkten in

Europa oder in den USA recht klein sind, aber Po-

Messe
Frankfurt

tenzial für rasches Wachstum besitzen. In ganz

Asien führte das Auftauchen einer neuen Gruppe

junger Verbraucher, von denen viele in Zeiten des

wirtschaftlichen Wohlstands und der Globalisie-

rung aufgewachsen sind, zu einem Boom auf dem

Markt der Heimmode. Diese Generation bevorzugt

einen individuellen, kosmopolitischen Stil und

gute Qualität, was ausländischen Herstellern rei-

che Möglichkeiten auf dem Innendekorations-

markt eröffnet.

/nfersfo/Ms/'a 4t/fomn,
foternaf/ona/ Faör/'c S/zow,

25.-27. Ofetfer 2000. //ozzg Äö/zg Co/zzzezzfto/z

<9 TMzMzbzz Gezz/re

Die Interstoff Asia Autumn, eine der bedeutendsten

Modebekleidungsmessen Asiens, öffnet zum 14.

Jahr in Folge ihre Pforten am 25. Oktober 2000 im

Hong Kong Convention & Exhibition Centre. Im

vergangenen Jahr kamen 458 Aussteller und mehr

als 13000 Besucher. Diese Zahlen übertrafen die

Erwartungen der Branche und stellten die Bedeu-

tung Hongkongs für den weltweiten Textil- und Be-

kleidungshandel eindrucksvoll unter Beweis. Nach

dem Festland China ist Hongkong der weltgrösste

Produzent und Exporteur von Bekleidung und hat

dementsprechend einen enormen Bedarf an Be-

kleidungstextilien sowohl aus einfachen Baum-

Wollgarnen als auch aus fortschrittlichen funktio-

nalen Fasern.

ai/anfex
27-25- /Voz>e/7z&er 2000 z'zz Frazz^/zzzt

Die neue avantex Internationales Forum für Be-

kleidungstextilien und Technologien der Zukunft

erfährt die breite Unterstützung zahlreicher eu-

ropäischer Industrieverbände und wichtiger Unter-

nehmen. Vom 27. bis 29. November 2000 werden

neben 95 Symposiums-Vorträgen etwa 60 Textilfir-

men ihre innovativen Produkte und Konzepte in

Frankfurt vorstellen. Wichtige Firmen wie Acordis,

Trevira, Freudenberg, PG1 Nonwovens, Gore, Sym-

patex, Schoeller und Steilmann erwägen derzeit ei-

ne Teilnahme oder haben sich bereits verbindlich

angemeldet. Die avantex verfolgt das Ziel, der

Fachwelt innovative Produkte und Technologien

sowie Zukunftsstrategien der Textil- und Beklei-

dungsindustrie vorzustellen.
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He/mfexf/7

70.-/3. /««war 200/ ot Era/z^/wr/

Die Regelung zur teilweisen Öffnung der Heimtex-

til für Verbraucher nimmt Formen an. Der Ausstel-

lerbeirat der Messe sprach sich in seiner Sitzung

am 23. Mai mehrheitlich für eine Öffnung des

Samstags für Privatbesucher aus. Der Samstag ist

der Werte und letzte Tag der Fachmesse für Heim-

und Haustextilien, die jährlich im Januar in

Frankfurt stattfindet. Der früheste Termin für die

Einführung des Publikumstages wäre die Heimtex-

til im Jahre 2002. Diese Option ist jedoch nur als

vorläufig zu betrachten und soll als Diskussions-

grundlage für weitere Gespräche mit den Markt-

partnern dienen.

Tec/7fex//'/
27.-261 W/"''/ 200/ »2

In neuen Messehallen und voraussichtlich mit

abermals mehr Ausstellern wird sich die Techtextil

vom 24. bis 26. April 2001 in Frankfurt präsentie-

ren. Die Hallen 5 und 6 auf dem Frankfurter Mes-

segelände werden ab 2001 den Ausstellern sowohl

mehr Ausstellungsfläche als auch bessere Kommu-

pasE
fcmWi
C'owgre»' Ctor Afesse Era/aè/à/V/-
nikations- und Präsentationsmöglichkeiten bie-

ten. Bisher fand die Fachmesse für Technische Tex-

tilien und Nonwovens in den Hallen 3 und 4 statt.

Geöffnet werden die Hallenebenen 5.0 und 6.0 so-

wie die Ebenen 5.1 und 6.1. Dadurch entstehen

grossflächige Areale, die den Besuchern die Orien-

tierung erleichtern und die Gliederung der Ausstel-

1er nach Produktgruppen verbessern. Die genaue

Aufteilung der Aussteller nach Produktgruppen

wird zurzeit ausgearbeitet. Die neuen Hallen der

Techtextil bieten noch weitere Vorteile: So wird das

Techtextil-Symposium im Congress Center Messe

Frankfurt - unmittelbar neben den Ausstellungs-

hallen - stattfinden.

/«/0W2«//072672 «Ocw rt//t' (t'/'rtWS/«/

öfer yl/esse Era/z^/z«/: yl/esse Era«^«r/,
Eftsöfec/), 7002

Sase/, 7fe/.: 06/ 3/65959, to: 06/ 3/65593

/MB - //7fe/77af/"o/7a/e Messe für
Be/r/e/c/ungs/r7asc/7//7e/7
/We Z4/ß 2000 ze/g/e s/VT) «7s/«0//««///swesse - zm/h 70. ,4/«/ itw <7/e 7?//e/w-
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Die Firma Assyst-Bullmer präsentierte sich zum

ersten Mal als Komplett-Anbieter CAD/CAM. Mit

cad.assyst, lay.assyst, cut.assyst usw. wurde auch

eine neue Namensgebung für die Produkte vor-

gestellt. Form.assyst wurde mit zusätzlichen

Werkzeugen versehen und graf.assyst (Design-

Programm) wurde durch ein Web-Modul und

eine 3D-Simulation erweitert. Alle Programme

laufen unter Unix und WinNT. Als Neuentwick-

lungen stellte die Firma die Produkte smart.pat-

tern und pattern.classifiert vor. Smart.pattern

erlaubt dem Anwender eigene Makros für wieder-

holt auftretende Konstruktionsschritte zu ersteh

len, pattern.classifiert erlaubt das schnelle Auf-

finden ähnlicher Schnittgeometrien.

C4D ci/ff/ngrZ.//7e NOl/OCi/7"
Das neue Programm Masskonstruktion ermög-

licht dem Anwender nach eigenen Konstruk-

tionsprinzipien Grund- und Modellschnitte zu

erstellen. Das Verwalten von Konstruktions-, Zu-

gaben und Fertigmassen erfolgt über die Verwal-

tung von Masstabellen (Datenbank). Die Auf-

Zeichnung der Konstruktionsschritte erfolgt au-

tomatisch (Makro). Modell und kundenspezifi-

sches Erstellen von Modellen wird unterstützt

(CD-ROM-Service: drei verschiedene CDs mit

Grundschnitten, Massschnitte nach Perfekt-

schnitt und NOVOCUT CD mit Massschnitten.

Das klassische Programm für CAD-Konstruk-

tion wurde leicht angepasst / vereinfacht in der

Benutzung. Mit Cutter-Optimierung wurde ein

Modul entwickelt, das Cuttersteuerung im Be-

zug auf Richtlinien vom Anwender zu definie-

ren ist.

ccw
Das CAD-System COAT ist ein einfach zu benut-

zendes System für die Aufgaben kleiner und mit-

telständischer Betriebe. COAT entstand als Pro-

jekt in Zusammenarbeit mit dem Handwerk und

der Uni Bremen. Das System ermöglicht nach

beliebigen Schnittsystemen und Masstabellen zu

konstruieren inkl. Gradierung und Schnittbild.

Mit Fotos und Anmerkungen können die Model-

le dokumentiert werden. Integriert sind auch

Kunden-, Lieferanten-, Material- und Schnitt-

musterverwaltungs-Module.

ecbfze/7
Die Firma echtzeit - ein Multimedia-Unterneh-

men - setzt neue Massstäbe im Bereich der Ver-

kaufs- und Präsentationssoftware für den Inter-

netauftritt, echtzeit zeigte auf der 1MB ein Pro-

duktionsstudio zur Realisierung der «Virtuellen

Realität». Durch eine spezielle Aufnahmetech-

nik der Modelle (24 bis 36 digitale Bilder) wer-

den 3D-Darstellungen für die Visualisierung er-

stellt. Die besondere Stärke ist die Geschwindig-

keit 0AVA) und Einfachheit der Benützung.

Durch spezielle Funktionen können auch Details

von Kleidungsstücken bis auf die Darstellung der

Faser gezoomt werden.
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Einer der vier Komplett-Anbieter im CAD/CAM-

Bereich. Mit der Global Process Management
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Struktur präsentierte sich GERBER an der 1MB

2000. Durch den Einsatz neuer Technologien kön-

nen globale Vorgehensweisen verwirklicht und

realisiert werden. Das Trendthema MASS COSTO-

MIZATION wurde als Produktions-Strasse darge-

stellt. Die Masserfassung des Kunden erfolgt über

3D-Messtechnik der Firma TELMAT. Die Präsenta-

tion von FASHIONprocess stellte Produkte vor, die

speziell für die Fertigung von hochmodischen Be-

Meldungen in Meinen Losgrössen entwickelt wor-

den sind. Artworks Studio wurde modular aufge-

baut und kann kundenspezifisch zusammenge-

stellt werden. WebDraping ermöglicht eine opti-

male Visualisierung von Bildern für e-commerce-

Anwendungen. Neu wurden AccuMark 2000 und

Silhouette mit dem 3D-Modul von ASHA1 erwei-

tert. Mit WebPDM wurde ein Datenverwaltungs-

system vorgestellt, um alle sich ständig ergeben-

den Veränderungen und Umstellungen zu hand-

haben und um kostspielige Missverständnisse bei

der Kommunikation zu vermeiden.

GR/1F/S
Mit der Version 8 wurde GRAFIS um eine Schnitt-

bild-Software erweitert. Schnittbilder können nun

aus verschiedenen Modellen bestehen, Muster- und

Anpasspunkte für die Auslage von Streifen- und

Karomaterial ist gewährleistet. Die Konstruktions-,

Gradier- und Modellierfunktionen wurden mit

neuen Werkzeugen erweitert und vereinfacht. In

Planung ist eine neue GRAFIS-Fachsprache, die es

dem Anwender erleichtern soll, eigene Grundkon-

struktionen zu erstellen. Als Neuheit zeigte die Fir-

ma GRAFIS die Anbindung an die 3D-Messkabine

der Firma PPS-Puls (Puls Scanning System), so-

wie die manuelle Masserfassung mittels Steuerung

durch Spracheingabe. Der individuelle Masszu-

schnitt (3D-Messkabine, Massschnitte, Schnittbild

und Zuschnitt) wurde als durchgängige Lösung in

Zusammenarbeit mit der Firma ARISTO präsen-

tiert.

HU/kMA/TEC
Als Vertriebspartner der Firma investronica und

OptiTex für Deutschland, stellte Humantec auch

eine eigene Lösung für den Zuschnitt von Muster-

ware und Lederzuschnitt aus. LaserMatch verar-

beitet ein beliebig musterabgestimmtes Ausgangs-

schnittbild (AAMA oder DXF) und ermöglicht

durch die Laserprojektion die Musteranpassung

der Schnittteile auf Karo- und Streifenware.

/ni/esfron/ca
Der Komplett-Anbieter investronica (CAD/CAM)

aus Spanien präsentierte eine überarbeitete Versi-

on der Modifikations-Software P.G.S. Das Modul

INVESTDESIGNER wurde vollständig ins P.G.S.-

System integriert und ermöglicht es dem Anwen-

der, auf einem Grossdigitalisiertisch seine Modelle

zu entwickeln. Das Schnittbild-Modul (M.G.S.)

wurde neu mit einer überarbeiteten Automa-

tikfunktion ausgestattet und erlaubt über den Zu-

griff auf Referenzschnittbilder optimale Ausnüt-

zungen. Das MACHING SYSTEM (Technologie für

den gemusterten Zuschnitt), CUTPLAN (Zu-

Schnittplanung), M.T.M. (Masskonfektion) und

Product MANAGER (integrierte Verwaltung von

Produktionsdaten) vervollständigen das Angebot

von investronica. Als innovative Lösung präsen-

tierte die Firma investronica ein Projekt zur

Schnitterstellung an 3D-Modellen.

Koppermann
Die Firma Koppermann, als einer der wenigen

selbstständigen Design-Applikationshersteller auf

der 1MB, zeigte ihre Kompetenzen in der Design-

entwicklung. Das übergeordnete Modul TEX-DE-

FINE verbindet und verwaltet alle Design- und Mo-
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dellclaten (PDM) in einem Unternehmen. Das Mo-

dul wurde zusätzlich mit der Anbindung ans Inter-

net optimiert (Formulare in HTML). TEX-LINE für

die Erstellung von technischen Modell- und Detail-

skizzen (Vektoren), TEX-DESIGN für den Entwurf

von Druckmuster, Kolorierung und Story-

boarts. TEX-DRESS, ein Modul für die Präsenta-

tion von Stoffmuster (Draping, 3D-Simulation),

TEX-KNIT und TEX-CHECK für die Erarbeitung

von Strick- und Gewebemuster vervollständigen

die Designentwicklung. Mit der Software TEX-

STORE wird dem Kunden ermöglicht, seine Modelle

in einem virtuellen Verkaufsraum zu präsentieren.

Lecfra Sysfémes
Als Schwerpunkte setzte die Firma Lectra auf The-

men: Design, Merchandising und Masskonfektion.

Durch die Übernahme der Firmen CDI, Prima

Vision, Colorado und ModaCAD verfügt Lectra

wohl über das umfangreichste Design-Programm

auf dem Markt. CDI, mit dem Produkt U4ia, ver-

fügt über alle Module der Designentwicklung in

höchster Qualität, PrimaVison, als Spezialist für

Strickerei-Visualisierung, ermöglicht auch die An-

Steuerung an STOLL Strickmaschinen. Colorado

mit seinen Web- und Jacquard-Modulen, verbindet

die Stoffentwicklung mit der technischen Anbin-

dung an die Webmaschinen. Alle Programme er-

möglichen auch den Ausdruck auf die STORK-

Drucker (Kooperation STORK-Lectra). Das neue

Produkt Gallery ermöglicht nun auch Lectra die

Koordination, alle Design- und Produktionsdaten

zu organisieren. Die Kooperation mit der Firma

Techmat zeigte in Verbindung mit FitNet (Mass-

konfektion) das automatische Erfassen von Kör-

perdaten in den Masszuschnitt. Modaris (Schnitt-

erstellung) wurde mit einem Makro-Werkzeug er-

gänzt. Diamino und OPTIPLAN wurden auf ihre

Schnittstellen optimiert und das automatische Er-

stellen der von Schnittbildern verfeinert. Mit der

3D-Software Romans-CAD fand nun Lectra auch

den Zutritt zur Schuh- und AutomobilVLuftfahrt-

industrie. Als Projekt präsentierte auch Lectra eine

3D-Visualisierung von Kleidungsstücken.

A/ecfGrap/7/cs
Das Modul PRINTIG STUDIO wurde für die Kreati-

on von Stoffdrucker mit einem speziellen Interface

für Digital-Stoffdrucker und Einsatz eigener Tin-

tentechnologie entwickelt. Das Software-Modul

MERCHENDISING STUDIO wurde speziell für die

Visualisierung von Design und Storyboards ent-

wickelt. DesignCom ermöglicht die Datenpflege

mittels einer Datenbank und die Integration der

Daten in einen Web Browser. Für die Visualisierung

von Materialien wurde ein spezielles Web-Tool für

Web-Designer entwickelt. Dieses Tool wird nur an

Web-Designer vergeben oder als Internet-Service

angeboten. Mit den Erweiterungen EasyMap (3D-

Visualisierung von Zeichnungen und Fotogra-

fien), Vector Tool (für die Erstellung von vektoro-

rientierten Zeichnungen, Micro-Graphics), Easy

Sketch (Zeichnungswerkzeuge auf Bitmap-Tech-

nologie) und Easy Knit (Strickdesign) vervollstän-

digt die Firma NetGraphics ihre Produktpalette.

Opf/'fex
Mit der Version 8 zeigte die Firma Scanvec zum 15.

Firmenjubiläum seine überarbeitete CAD-Software

OptiTex. Mit einer erweiterten Reihe von Werkzeu-

gen und Lösungen für die Bekleidungs- und

Nähwarenindustrie wurden die Module Digitalisie-

ren, PDS, Grader, Marker und die Schnittstellen für'
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verschiedene Hardwarekomponenten (Lectra-Plot-

ter, GGT Import) gezeigt. Mit der Darstellung des

Stoffes auf den konstruierten Schnittformen und der

Darstellung des Originalstoffes im Schnittbild, er-

leichtert es dem Anwender, die optimale Anpassung

des Rapports für den Zuschnitt. MODULATE ist auf

einem neuartigen Konzept zur Herstellung eines

massgefertigten Kleidungsstückes aufgebaut. Durch

seine einfache Bedienung und einem interaktiven

Dialog zwischen Anwender und Software, können

alle Arbeitsschritte fortlaufend dargestellt werden.

P>4D-System
Wohl das einzige CAD-System, das sowohl unter

dem Betriebssystem Mac OS wie auch unter Winxx

einzusetzen ist. Mit der benutzerfreundlichen Be-

dieneroberfläche von PAD können die klassischen

CAD-Werkzeuge zur Erstellung von Konstruktio-

nen, Schnittteilen und Gradierungen sowie

Schnittbilder eingesetzt werden. Zur Unterstüt-

zung der Organisation wird eine Datenbank

(ODBC) eingesetzt. Zur Visualisierung der 2D-

Schnittteile verfügt PAD schon seit langem über ei-

ne 3D-Darstellung, die jedoch von der Materialsi-

mulation eher dürftige Qualität lässt noch einige

Wünsche offen. Büsten und Menschmodelle kön-

nen nach Masstabellen verändert werden. Jedoch

ist der 2D-3D-2D-Transfer gewährleistet. Für eine

Bessere Darstellung und die Animation im 3D-Be-

reich besteht seit neuem eine Partnerschaft/Zu-

sammenarbeit mit der Firma TOYOBO aus Japan.

EunT/me m/Y Geac
Die Firma RunTime wurde mit ihren Design- und

PDM-Modulen neu in die Firma Geac integriert.

Geac ist einer der grössten Anbieter betriebswirt-

schaftlicher Standardsoftware für den Mittelstand.

Die Designlösung DesignTime unterstützt nebst

den herkömmlichen Funktionen zur Erstellung

von Zeichnungen ein spezielles Farb-Manage-

mentsystem für die Farbreduktion und Ton-in-Ton

Farbkombinationen. Mit StyleTime werden die

technischen Zeichnungen erstellt und umfassende

Komponenten- und Skizzenbibliotheken für die

Optimierung von QuestPDM abgelegt. QuestPDM

verfügt über einen Vollzugriff via Internet. Work-

flow-Management-Tools mit automatischem Be-

nachrichtigungssystem, individuelle Gestaltung

von Spezifikationsblättern und grafischer Kollekti-

onsübersicht sowie Produktkalkulation auf allen
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Das neue Produkt komprimiert umfangreiche

CAD-Technologien auf ein Minimum an Bedie-

nungsauiwand und lässt trotzdem noch Spiel-

raurn für eigene Variationsmöglichkeiten. Die CD-

ROM enthält 22 Modelle aus diversen Bereichen

der Bekleidung. Daraus kann die Anwenderin an-

hand von Beschreibungen, Bildern und Videose-

quenzen ein ihr passendes Modell aussuchen.

/nc//V/c/ue//e Mode//moc//'/y/caf/one/7

In einem nächsten Schritt können nun individu-

elle Modellmodifikationen wie z. B. eine Rock-

lange, eine Passenbreite usw. festgelegt werden.

Mit dem integrierten Kunden- und Massverwal-

tungsprogramm werden die eigenen Körpermasse

(oder diejenigen einer Kundin) erfasst und ge-

speichert. Das System gibt dabei insofern eine Un-

terstützung, als dass automatisch die Basisgrösse

und die jeweiligen Massdifferenzen ausgerechnet

werden und die Anwenderin auf mögliche Einga-

befehler aufmerksam gemacht wird. Gemäss den

erwähnten Eingaben - Modell, Modellmodifika-

tionen und den Körpermassen - wird nun vollau-

tomatisch ein Mass-Schnittmuster generiert. Die-

ses Schnittmuster kann auf allen Windows-

Druckern im Massstab 1:1 ausgegeben werden.

GR4F/S a/s ßas/'s

Kernpunkt der Multimedia-Anwendung ist die be-

reits eingangs erwähnte Software GRAFIS, welche

als sogenannte Blackbox abläuft und die Verar-

beitung der Eingaben übernimmt. Die Modelle

sind auf dem Schnittkonstruktionssystem UNI-

CUT aufgebaut, welches die Gertsch Mode Vision

in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Tex-

til-Bekleidungs- und Modefachschule für GRAFIS

weiterentwickelt und betreut. Da die Anwendung

in ihren Möglichkeiten unterschiedlich aufge-

baut werden kann, sieht die Gertsch Consulting

& Mode Vision das Zielpublikum sehr breit ge-

Ebenen während der Entwicklungsphase auf der

Grundlage von Stücklisten und Ablaufplänen, sind

in PDM integriert. Der betriebswirtschaftliche Teil

(Planung, Beschaffung, Lohnveredlung, Ferti-

gung usw. wurde nicht evaluiert.

SpeedStep
ProPainter, das Designmodul für die Erstellung

von Motivdrucken und Logos mit automatischer

Erstellung von Farbvorschlägen vereinfacht die

Kolorierung. Eine spezielle Funktion zur gezielten

Reduzierung von Farben für Druckmotive steht

zur Verfügung. Die Zeichnungen können mit ein-

fachen Werkzeugen schnell erstellt und ausgear-

beitet werden. Die Definition von Kette und Schuss

und die Angabe zur Bindung ermöglichen eine Ge-

webesimulation. 300 integrierte Bindungen stehen

zur Verwendung eigener Bindungen zur Verfü-

gung. ProSketch dient zur Erstellung vektororien-

tierter Zeichnungen. Eine integrierte Bibliothek

mit Nähten, Knopfleisten und Reissverschlüssen

erleichtert das Erarbeiten der Unterlagen. Mit Pro-

Technik bietet SpeedStep ein Modul für die Erstel-

lung von Produktionsbeschreibungs-Formularen

an.

fächert. Zum einen in Schneidereien und klei-

nen Gewerbebetrieben als auch in Stoff- und

Nähmaschinenläden, Nähschulen, im Werk-

Unterricht und nicht zuletzt auch für Privat-

personen.

Die erste CD-ROM mit 22 Damenmodellen der Be-

reiche Röcke, Hosen, Blusen, Kleider und Jacken

/ite-Ac5m4»2«s/er zzz/CD-EOAf

ist ab sofort erhältlich. Nebst der deutschen Versi-

on soll das Produkt dann bald auch in französi-

scher und englischer Sprache angeboten werden.

Bereits sind Ideen vorhanden, dieses Konzept wei-

ter auszubauen und auf weitere Bereiche der Be-

kleidung auszudehnen. So sollen themenspezifi-

sehe als auch saisonale Frühling/Sommer,

Herbst/Winter) CD-ROMs realisiert werden.
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